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Freidenkerbewegung
Der grosse Kepler
hat geschummelt Willkommen in Basel!

Vor rund 400 Jahren begründete Johannes

Kepler mit seiner Arbeit über die

Bewegung der Planeten die moderne
Astronomie. Um die damals umstrittene
Theorie zu stützen, fälschte Kepler
Daten. Dies hat der amerikanische
Wissenschaftshistoriker William H. Dona-
hue herausgefunden, als er Keplers

Hauptwerk «Astronomia nova» aus
dem Lateinischen ins Englische
übersetzte.

Kepler zeigte, dass sich die Planeten

nicht auf Kreisen bewegen, wie vor ihm

Kopernikus angenommen hatte,
sondern auf Ellipsen. Er habe diese Positionen

unabhängig von seiner neuen
Theorie mit Hilfe einer alten Methode
berechnet, gab Kepler an.
Beim Nachrechnen entdeckte Dona-

hue, dass diese Behauptung nicht

stimmte; Kepler hatte geschummelt. Er

hatte die Daten nicht mit einer unabhängigen

Methode bestimmt, sondern mit
Hilfe seiner Theorie frisiert.
Quelle: Tages Anzeiger
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Vor 2033 Jahren wurde Basel zum erstenmal als «Stadt» schriftlich erwähnt.
Vorher war «auf Burg» (heute Münsterhügel) ein Beobachtungs-Posten der Römer

von «Augusta Raurica». Aber nicht weit weg davon, im heutigen St. Johannsquartier,

lag eine Keltenstadt. In der Folge der Schlacht von Bibracte ging sie leider

unter. Wo diese Kelten geblieben sind, wissen wir nicht; ihre verlassene Stadt

jedenfalls wurde nicht mehr aufgebaut. - Das Glück war Basel immer wieder
hold; manche Idee, die auf diesem Boden geboren wurde, zahlte sich nicht nur
in Gold, sondern auch in grösster Ehrerbietung aus. Warum kamen gerade die

Mönche von St. Alban auf die Idee, statt einer Holz- oder Getreidemühle, eine

Papiermühle zu betreiben? - Papiermühlen zogen gute Drucker an; gute Drucker

zogen Gelehrte an, die an den Universitäten lehrten. Damit stieg der Ruf der

Stadt, so dass aus ganz Europa Handelsleute kamen und sich am Rheinknie

niederliessen. Die Hugenotten, die hierher flohen, brachten die Seidenweberei
mit. Die Seide musste gefärbt werden. Und da nach immer neuen Farben verlangt
wurde, begann man zu experimentieren. Gleichzeitig kam aus dem Glarnerland
der Ruf nach Baumwollfarben: Der Grundstein der heutigen Chemischen Industrie

war gelegt.
Wir glauben fest an das Gute und den guten Fortschritt in «unserem» Basel. Wir
hoffen, dass ein Funke dieses Fortschrittglaubens auch an unserer DV zünden

wird, sodass Sie aus Basel nur positive Gedanken mit in den Freidenker-Alltag
nehmen.
Für einen angenehmen Aufenthalt und eine gedeihliche Arbeit wünschen wir der

DV der FVS alles Gute.
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Bienvenue a Bäle!

Ii y a 2033 ans que Bäle fut mentionne par ecrit pour la premiere fois. Autrefois,
le »Münsterhügel» d'aujourd'hui fut une avant-garde d'observation romaine d'Au-

gusta Raurica. Mais pas bin d'ici oü se trouve le quartier St. Johann, il y eut une

ville Celte. Malheureusement, cette derniere disparut lors de la bataille de Bibracte.

Oü passerent ces Celtes? On n'en sait rien. Leur ville deserte ne fut plus

reconstruite. - Bäle eut beaucoup de chances et plusieurs de ses idees furent

recompensees non seulement en or, mais aussi par un respect porte ä leur egard.

Pourquoi les moines de St.-Alban eurent-ils l'idee d'installer une papeterie au lieu

d'une boiterie ou d'un moulin ä grains? - Les papeteries attirerent de bons

imprimeurs, et ceux-ci, ä leur tour, des savants qui enseignerent.aux universites.
Le renomme de la ville Bäle augmenta considerablement et des commercants

venant de toute l'Europe s'etablirent au genou du Rhin, et les huguenots emmene-

rent en meme temps la manufacture de soie. Mais la soie eut besoin d'etre teinte,
le monde exigea de nouvelles couleurs, et l'on commenca ä experimenter. Le

canton de Glaris demanda des teintes pour le coton etc. Et voilä le debut de

l'industrie chimique de nos jours!
Nous croyons fort au bien et au bon progres de notre ville. Nous esperons qu'une
lueur de cette foi de^progres puisse influencer notre assemblee et que delegues

et invites ne puissent emmener de Bäle que des pensees positives!
Tous nos bons voeux aux participants de l'assemblee des delegues 1990 pour

un sejour agreable et un travail prospere!
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